
Das Wirken des Heiligen Geistes in 
meinem persönlichen Leben 
Als Kinder Gottes ist der Heilige Geist unser Erbe 
Rö. 8/14+15  Denn alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, sind Söhne Gottes. Denn Ihr habt 
nicht einen Geist empfangen, der Euch zu Sklaven macht, so dass Ihr Euch immer noch fürchten 
müsstet, sondern Ihr habt den Geist empfangen, der euch zu Söhnen macht, den Geist in dem Wir 
rufen: Abba, lieber Vater ! 

•  Gottes Geist will uns leiten! 
•  Wenn wir das erlauben, bezeichnet  uns Paulus als „Kinder Gottes: Söhne und Töchter“! 
•  Keine Sklaven des Gesetzes mehr, sondern rechtmäßige Erben der Verheißungen Christi. 

1.Kor. 2/12  Als Christen haben wir nicht den Geist dieser Welt bekommen, sondern den Geist 
Gottes. Und deshalb können wir auch erkennen, was Gott für uns getan hat. 

•  Der Heilige Geist ist uns gegeben, damit wir erkennen, was uns von Gott geschenkt worden 
ist. 

•  An Pfingsten sprach Pastor John über die Kraft und Macht des Heiligen Geistes, die Taufe im 
Heiligen Geist . 

•  Letzte Woche sprach Pastor Stephan über die Bedeutung des Redens in neuen Sprachen. 
•  Diese Woche sprechen wir über DAS WIRKEN DES HEILIGEN GEISTES IN UNSEREM 

PERSÖNLICHEN LEBEN! 

Nach deiner Bekehrung, der Taufe mit Wasser und dem Erfüllt sein im Hl. Geist wartet der Hl. Geist 
darauf, dir ganz persönlich zu begegnen. 
Paulus schrieb  in 2.Kor. 13/13: ... die Gemeinschaft des Hl. Geistes sei mit Euch allen! 

Gemeinschaft: griechisch Koinonia:  Zusammensein, miteinander reden, Vertrautheit, 
Freundschaft, bester Freund, innige Gemeinschaft, 
Verbindung die durch Teilhabe entsteht! 

Je näher du den Hl. Geist kennen lernst, desto sensibler kannst du reagieren: 
Was betrübt Ihn  ‐  was erfreut Ihn ? 
Was mag Er  ‐  was mag Er nicht ? 
Was erzürnt Ihn  ‐  was macht Ihn glücklich ? 

Joh 15,26 Aber ich will euch jemanden senden, der euch zur Seite stehen und trösten wird, den Geist 
der Wahrheit. Er wird vom Vater kommen und mein Zeuge sein. 

Du musst zu Ihm gehen !  è Im AT war Mose(Propheten, Priester, Könige) das Sprachrohr 
des Volkes Israels zum Vater 
è Im NT war Jesus das Sprachrohr zum Vater 
è JETZT ist der Hl. Geist unser Sprachrohr zum Vater



Als Jesus ging, sagte er 3 Dinge, die der Hl. Geist tun wird: 
Joh 16,7 Doch glaubt mir: Es ist besser für euch, wenn ich gehe. Sonst käme der nicht, der meine 
Stelle einnehmen soll, um euch zu helfen und zu trösten. Wenn ich euch verlassen habe, werde ich 
ihn zu euch senden. 
Joh 16,8 Und ist er erst gekommen, wird er denMenschen die Augen für ihre Sünde öffnen, aber 
auch für Gottes Gerechtigkeit und sein Gericht. 

Joh 16,13 Wenn aber der Geist der Wahrheit kommt, werdet ihr die Wahrheit vollständig erfassen. 
Denn er redet nicht in seinem eigenen Auftrag, sondern gibt nur das weiter, was ihm gesagt wurde. 
Auch was in Zukunft auf euch wartet, wird er euch verkündigen. 

Joh 16,14 Dadurch wird er mich verherrlichen; denn alles, was er euch zeigt, kommt von mir. 

1.  Unser Tröster griechisch PARAKLETOS: Tröster, Helfer, Beistand, Ratgeber, 

Fürsprecher! 

2.  Die Augen öffnen für die Sünde, aber auch gleichzeitig für Gottes Gerechtigkeit! 

3.  Er wird uns in alle Wahrheit leiten!



Das Wirken des Heiligen Geistes in unserem persönlichen Leben 

1. Der Hl. Geist hilft dir zu beten: 

Röm 8,26 Dabei hilft uns der Heilige Geist in all unseren Schwächen und Nöten. Wissen wir doch 
nicht einmal, wie wir beten sollen, damit Gott uns erhören kann. Deshalb hilft uns der Heilige Geist 
und betet für uns auf eine Weise, wie wir es mit unseren Worten nie könnten. 

Röm 8,27 Aber Gott, der uns ganz genau kennt, weiß natürlich auch, was der Heilige Geist für uns 
betet; denn er vertritt uns im Gebet, wie es dem Willen Gottes entspricht. 
Nur der Vater gibt uns das Erbetene, aber der Hl. Geist sagt uns, wie wir beten sollen. 

2. Der Hl. Geist ist die Kraft Gottes in unserem Leben: 
Apg. 1,8:  Aber ihr werdet den Heiligen Geist empfangen und durch seine Kraftmeine Zeugen 
sein in Jerusalem und Judäa, in Samarien und auf der ganzen Erde. 
Eph.3,16:  Ich bitte Gott, dass er euch aus seinem unerschöpflichen Reichtum Kraft schenkt, 
damit ihr durch seinen Geist innerlich stark werdet. 
Er war die Kraft in Jesu Lebenè Lu. 4/18 
Lk 4,18 «Mit mir ist der Geist des Herrn,weil er mich berufen hat a . Er hat mich beauftragt, den 
Armen die frohe Botschaft zu bringen. Den Gefangenen soll ich die Freiheit verkünden, den Blinden 
sagen, daß sie sehen werden, und den Unterdrückten, daß sie bald von jeder Gewalt befreit sein 
sollen.  è [a] Wörtlich: denn er hat mich gesalbt 

Was ist Salbung?  Die Befähigung Gottes für eine Aufgabe 
Die Gegenwart Gottes in einer Situation und dadurch: 
èWeisheit, Kraft, Gelingen, Erfolg 

3. Der Hl. Geist erbaut den Gläubigen 
1.Kor. 14,4: Wer in einer Sprache redet, erbaut sich selbst. 
Judas 20: Ihr aber, Geliebte, erbaut euch auf eurem heiligsten Glauben, betet im Heiligen Geist. 

4. Der Hl. Geist gibt uns die Liebe Gottes: 
Rö. 5,5:  Denn durch den Heiligen Geist, der uns geschenkt wurde, ist Gottes Liebe in uns. 

5. Der Hl. Geist nimmt uns die Furcht: 
2. Thim.1,7:  Denn Gott hat uns seinen Heiligen Geist gegeben. Und das ist kein Geist der Furcht, 
sondern ein Geist, der uns mit Kraft, Liebe und Selbstüberwindung erfüllt. 

6. Der Hl. Geist schenkt dir Gewissheit: 
Rö. 8,14+16:  Alle, die sich vom Geist Gottes regieren lassen, sind Kinder Gottes. Gottes Geist 
selbst gibt uns die innere Gewissheit, dass wir Gottes Kinder sind. 
1. Joh. 4,13:  Dass wir mit Gott verbunden bleiben und er mit uns, wissen wir, weil er uns seinen 
Heiligen Geist gegeben hat. 

7. Der Hl. Geist macht dich Jesus ähnlich: 
2. Kor. 3,18:  Als Christen ist uns die Herrlichkeit Gottes nicht länger verhüllt. Sie ist für jedermann 
sichtbar, und je mehr Gottes Geist unser Leben bestimmt, um so mehr bekommen wir Anteil an 
dieser Herrlichkeit. (Wörtlich: und werden in das gleiche Bild verwandelt von Herrlichkeit zu 
Herrlichkeit als vom Herrn des Geistes.) 
Gal. 5,22:  Dagegen bringt der Heilige Geist in unserem Leben nur Gutes hervor: Liebe und 
Freude, Frieden und Geduld, Freundlichkeit, Güte und Treue, Besonnenheit und 
Selbstbeherrschung.



Anhang 

Der heilige Geist ist eine Person: 
Apg. 8, 29:  Da sprach der Heilige Geist zu Philippus: «Geh zu diesem Wagen, und bleib in seiner 
Nähe.» 
Eph. 4,30:  Sonst beleidigt ihr den Heiligen Geist, den Gott euch gegeben hat. Er ist doch euer 
Bürge dafür, dass der Tag der Erlösung kommt, an dem ihr von aller Sünde befreit seid. (Wörtlich: 
Und betrübt nicht den Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr versiegelt wurdet auf den Tag der 
Erlösung.) 

Er ist Gott: 
Luk. 4,18:  Mit mir ist der Geist des Herrn, weil er mich berufen hat. Er hat mich beauftragt, den 
Armen die frohe Botschaft zu bringen. Den Gefangenen soll ich die Freiheit verkünden, den Blinden 
sagen, dass sie sehen werden, und den Unterdrückten, dass sie bald von jeder Gewalt befreit sein 
sollen. (Wörtlich: denn er hat mich gesalbt.) 
Apg. 5,3‐4:  Aber Petrus durchschaute ihn. «Ananias», fragte er, «warum hast du es zugelassen, 
dass der Satan von dir Besitz ergreift? ......... Wie konntest du nur so etwas tun! Du hast nicht 
Menschen betrogen, sondern Gott selbst. 

Er weiß alles: 
1. Kor. 2,10‐11: Uns aber hat Gott durch den Heiligen Geist sein Geheimnis enthüllt. Denn der Geist 
Gottes weiß alles, er kennt auch Gottes tiefste Gedanken. So wie jeder Mensch nur ganz allein weiß, 
was in ihm vorgeht, so weiß auch nur der Geist Gottes, was Gottes Gedanken sind. 
Joh. 16,13:  Wenn aber der Geist der Wahrheit kommt, werdet ihr die Wahrheit vollständig 
erfassen. 

Er ist allmächtig: 
Rö. 8,11:  Ist der Geist Gottes in euch, so wird Gott, der Jesus von den Toten auferweckte, auch 
euren sterblichen Leib durch seinen Geist wieder lebendig machen; er wohnt ja in euch. 
Apg. 1,8:  Aber ihr werdet den Heiligen Geist empfangen und durch seine Kraft meine Zeugen 
sein in Jerusalem und Judäa, in Samarien und auf der ganzen Erde. 

Er ist der Verfasser der Bibel: 
2.Petr. 1,21:  Denn niemals haben sich die Propheten selbst ausgedacht, was sie verkündigten. 
Immer war es der Heilige Geist, der sie beauftragte und dazu trieb, das auszusprechen, was Gott 
ihnen eingab. 
Offb. 1,9‐11:  Johannes wird vom Hl.Geist benutzt 7 Sendschreiben zu schreiben.


